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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch 2L Oktober .

^N2S1 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaktung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8»8.
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi
tion , sowie bei den betr . HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
s BerN » , 21 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." meldet :

Seine Majestät der Kaiser beschloß auf den Rath seiner
Aerzte , v . Lauer , v . Langenbcck und Wilms , sich für den
Monat November nach Wiesbaden zu begeben , um hier , wo
das verhältnißmäßig milde Klima auch noch im gedachten
Monat die Bewegung im Freien gestattet , die Kur , die
unter dem Einfluß der frischen Luft bisher von gutem Er¬
folge begleitet war , mit hoffentlich gleich günstiger Wirkung
sortzusetzen . Demnächst liegt es in der Absicht des Kaisers ,
in den ersten Tagen des Dezember mit der Kaiserin nach
Berlin zurückzukehren .

-f Berlin , 21 . Okt . Der Bundesrath hat dem Socialisten -
gesetz seine Zustimmung erthsilt .

, -j- Wie « , 21 . Okt . Meldungen der „ Polit . Korresp . "
aus Konstantinopel . Das zwischen Achmed Mukhtar Pascha
und den Delegirten der krrtensischcn Nationalversammlung
vereinbarte Uebereinkommen ist gestern der Sanktion des
Sultans unterbreitet worden . Der Ministerrath prüft seit
einigen Tagen die Frage , ob nicht das modifizirte englische
Reformprojckt für Kleinasien überhaupt nicht für das ge¬
dämmte Territorium des türkischen Reiches anzunehmen und
durchzuführen sei . — Aus Bukarest . Bei dem festlichen
Einzuge der Truppen hielten der Minister Rosetti und der
Bürgcmeister an den Fürsten Bewillkommnungsansprachen .
In seiner Danksagung äußerte der Fürst : er empfange die
schönste Belohnung für die Armee , welche durch ihre Tapfer¬
keit in Bulgarien ihrem Vaterlande die Achtung und Werth¬
schätzung Europa 's erworben habe . — Der Fürst , welcher
seit seiner Thronbesteigung der militärischen Organisation
Rumäniens seine unaufhörliche Sorge gewidmet , war der
Gegenstand vielfacher Ovationen . Die Truppen führten 6
türkische Fahnen und 50 türkische Geschütze als Trophäen
mit sich .

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Erb -

- roßherzog hat vorigen Sonntag den 20 . Oktober Abends
Baden verlassen und ist nach Leipzig gereist , um dort seine
akademischen Studien sortzusetzen .

Berlin , 20 . Okt . Der „ Kln . Ztg . " wird von hier ge¬
schrieben : Die Mehrzahl der Abgeordneten hat Berlin be¬
reits verlassen . DaS Socialistengesetz wird möglichst schnell
verkündigt werden , wenn auch dir Annahme , dies werde
schon morgen geschehen, zu weit gehen mag . Ueber die Aus¬
führungsbestimmungen scheinen bereits Beschlüsse gefaßt zu
sein ; denn eS hat auch eine Anzahl von BundesralhS -Mit -
gliedern die Heimreise angetreten . Angesichts der Erklärung
des Fürsten Bismarck beim Schluß der ReichstagS -Sesfion ,
wonach man weitere Maßnahmen gegen die socialdemokra -
tische Bewegung in ' S Auge gefaßt hätte , ist in Abgeordneten -
kreisen auf 's neue das Gerücht aufgetaucht , daß die Regie¬
rung doch mit der Wiedervorlegung einer Strafgesetz - Novelle

Fe« Kläcke ein Mmd .
Roman von E . Brsddon .

(Fortsetzung >iuS der Beilage Nr . 249 .)

Fünfzehnte » Kapitel .

Entsetzliche » und vollständige » Unglück !
Da » Schiff scheiterte , und keine Sparre ,
kein Tau war auf dem Lcean der Hoff -
» uvg weithin sichtbar .

Da » Frivolitötheatrr ist während der Zeit , wo London verlosten zu
sein Pflegt , geschloffen , und Mr » . Brandrelh genießt die Woune der
Ruhe in dem schläfrigen , kleinen beligischen Badeorte Heldenberg , nahe
bei der guten alten Stadt Memlingsiadt . ES ist durchaus kriu übler
Ort , diese» Heldenberg , mit seinem Riescuhotel und schönen Blick auf
die offene See , mit seiner unermeßlichen Fläche goldenen Saude » und
seiner Kolonie Badekarren , mit seinem Dutzend neuer , feiner , der See

gegenüberliegenden Villen und seiner Gruppe alter Häuser , die tiefer
» nten in einem kleinen , behaglichen Kessel unter dem Schutze einer
Düne liegen , die sie vor den stürmischen Winden und den Wogen de»
Ocean » behütet . Hier unten in dieser alten Stadt Heldenberg gibt
öS tranliche kleine Restaurant » , auch hier und da zerstreut einige be¬
scheidene Läden , eine düstere alte Kirche und ein Postamt . Alle »
Andere in Heldenberg ist neu und verbreitet sich i» einer Reihe mit
der Aussicht nach dem Meere , hartnäckig die ursprüngliche Aofiedlung
übersehend , von deren Liefe an » man stch dem modernen Badeorte
vurch steile steinerne Stofen naht , ans denen weibliche Wesen mit
stellenden Stimmen ihre bescheidenen Waaren feilhalten und den sorg¬
losen Kurgast za unüberlegten Ausgaben verleiten . Jene flachen
Rosinenkuchen , der Stolz Belgien » , stud hier zu haben , und die Hrl -
venberger Muscheln , Mollusken , von einiger Bedeutung werden auf
^ steinernen Treppenabsätzen verkauft . Nur selten steigt die obere
Stadt zur unteren hinab , denn da» große Hotel befriedigt alle Be -
bllrfniffe seiner Kunden , innere und äußere , und die Gegend zwischen

umgehe . — Eine Zeitungsnachricht von einer etwas größeren
Rckrutmeinstellung in diesem Herbst , welch : hier mehrfach be¬
unruhigt hat , beweist sich als unrichtig . Abgesehen davon ,
daß eine Mehreinstcllung von 20,000 Mann gegenüber
unfern Etatsvcrhältnissen an sich undurchführbar wäre , ist
durch kaiserliche Verordnung wie in allen früheren Jahren ,
so auch im Monat März d. I . genau die Zahl der neuen
Mannschaften für jedes Regiment feftgestellt worden . Diese
Mannschaften sind während der letzten Musterungen bereits
ausgehoben und werden in den ersten Tagen Novembers
eingezogen . Es ist auch nicht ein Mann mehr als be -
stimmt war und als in früheren Jahren ausgehoben worden ,

Die „ Volkswirthschaftliche Vereinigung " des
Reichstags , welcher bis jetzt 191 Mitglieder beigetreten sind ,
trat am Donnerstag Vormittag zu einer Beralhung behufs
Erlasses einer Erklärung zusammen , betreffend die von
Deutschland einzuschlagende Handelspolitik . Die Vertreter
der industriellen und landwirthschaftlichen Interessen , welche
der Gruppe angchören , einigten sich über die im folgenden
Wortlaut vorliegende Erklärung :

In den weitesten Kreisen de« Deutschen Reiche » steht man mit
Spannnng einer endlichen klare » Entschließung der verbündeten Re¬
gierungen rückstchtlich der Grundlagen de» deutschen Handelsverkehr »
mit dem AuLlande entgegen . Er lag deßhalb nahe und ist vielfach
verlangt worden , daß der augenblicklich versammelte deutsche Reichstag
die hiermit zusammenhängenden Fragen behuf » Feststellung der han¬
delspolitischen Wege und Ziele der RcichSregierung in den Bereich sei¬
ner Verhandlungen zöge. Die Unterzeichneten ReichStagS - Mirglieder
geben dem Bedauern Au - drnck, daß ein solche» Vorgehen nicht möglich
war , weil der Zweck der dirSmaligen Znsamwenberusurig de» Reichs¬
tag » lediglich der Beschlußfassung über ta » Scclalistengesetz galt und
weil die Erhebungen über die wirthschaftliche Lage und die Leben » be-
dingungen mehrerer der wichtigsten Gewerb - zweige Deutschland » noch
nicht abgeschlossen sind . Um aber dem Mißaerständniß vorzubeugen ,
daß e» in der Vertretung de» deutschen Volke » an dem nöthigen In¬
teresse für berechtigte handelspolitische Forderungen de» Lande » und an
dem festen Willen fehle , diese Forderungen zur Geltung zu bringen ,
halten wir un » zu der Erklärung verpflichtet , daß wir lediglich au »
den angedeuteten Gründen während der gegenwärtigen Session die von
dem Lande erwartete Anregung nicht gegeben haben und nicht geben
konnten , daß wir aber angesichts der Handelspolitik der weißen
Deutschland umgebenden Länder — in Erkenntniß der den Volkrwohl -
pand schädigenden Mängel de» deutschen Zolltarif » und bei der Fort¬
dauer der aus der deutschen Gewerbthäligkeit und Landwirthschast lasten¬
den Krist » — eine aus da» Resultat sorgfältiger Prüfungen und sach¬
gemäßer Abwägungen gestützte Reform de» deutschen Zolltarif » für
notwendig halten und demgemäß enlschlsffen find , für dieselbe in der
nächsten ordentlichen Session de » deutschen Reichstag » einzutreten .
Obschon von verschiedenen handelspolitischen Gefichtrpuukten ausgehend ,
finden stch die Unterzeichneten doch in dem Grundgedanken vereinigt . Laß
die schwierigen Frage « der deutschen Handelipolitik nicht lediglich nach
den Dchlagwörtern von Freihandel und Schutzzoll gelöst werden kön¬
nen , daß e» vielmehr entscheidend daraus ankommt die wirklichen und
vermeintlichen Gegensätze der Interessen mit Sachkenulniß , Umsicht
und Vaterlandsliebe anSzugleichea .

Bon badischen Reichstags -Abgeordneten haben diese Erklä¬
rung unterzeichnet die HH . Frhr . v. Bodmann , Heilig ,
Katz , Krafft , Lender , Frhr . v . Marschall , l >r. v.
W ä n k e r .

Fürst Bismarck geht auf einige Wochen nach Friedrichs¬

Heldenberg und Memlingsiadt bietet für den Forscher keine anderen
Anziehungspunkte , als große , hier und da von einem Graben durch¬
schnittene Saudflächen , einige verkrüppelt « Weiden , einen Kanal mit
Kähnen und Schleusen und hier und da da» Grün eine » Kohlgarten » .

Mr ». Brandreth iß nach Heldenberg gekommen , ol » einem ruhigen ,
ganz entlegenen Orte , wo sie keiae Gefahr läuft , Engländer inzu -
lreffen , oder erkannt nnd angestarrl zu werden . Sie wird belohnt .
E » gibt in Heldenberg nur wenige Engländer , da diese» für da » bri -
tische Gcmüth wenig Anziehende » beptzt . Es ist keine Station aus
der großen europäischen Heerstraße , wie Ostende ; e» hat keine Dampf¬
schiffe, keine direkte Verbindung mit irgend einem Orte außer Mem -
lingstadt . Sein »stablisskment « steht noch in der ersten Kindheit ,
seine Zerstreuungen find von der gelindesten Art . Die Belgier be¬
geben sich schaarenweise hierher , stolz darauf , Heldenberg au » sich
selbst, ohne jede fremde Hilfe geschaffen zu haben . E » ist eine reine
heimische Pflanze , schuldet der Gunst de» übrigen Europa durchaus
nicht », und seine Reinlichkeit , Frische und Lieblichkeit find dem bel¬
gischen Auge unendlich theuer . Sich hübsch zu kleiden , häufig zu
baden , die Morgen und Nachmittage auf der Esplanade zu vertrödeln ,
sich von Zeit zu Zeit zurückzuziehen und reichliche Siärkang zn stch
zu nehmen , mittelmäßiger Musik zu lauschen und de» Abend » kleine
Hazartspiele zu spielen , die» ist der Inbegriff de» Leben » in Helden¬
berg ; ein friedliche » , einfache» Dasein , nicht übermäßig thener und
ohne schlimmen Nachgeschmack.

Myra hat eine Kiste neuer Bücher und eine Pointlace -Falbrl wit -
gebracht , an welcher sie wenigsten » schon seit drei Jahren arbeitet .
Sie hat da» bewegte Leben de» Monstrchote !» vermieden , so ange¬
nehm er den belgischen Badegästen auch sein mag , und hat stch in
zwei hübschen Zimmern in der ersten Etage einer jener neuen , dem
Meere gegenüberliegenden Villen niedergelaffen . Eine zahlreiche Fa¬
milie gesund au » sehender Kinder , deren Dasein eine fortgesetzte Mahl¬
zeit zu sein scheint, bewohnen die darunter liegenden Räume . Myra

ruhe , wird aber zur Eröffnung des Landtags wieder hier
eintreffen .

Das Abschiedsgesuch des Contreadmirals Werner
ist höchsten Orts genehmigt worden .

Frankreich
Paris , 20 . Okt . (K. Z .) Eine Berliner Depesche eines

englischen Blattes hat noch nachträglich gemeldet , der deutsche
Botschafter habe dem französischen Minister des Auswär¬
tigen ein wortgetreues Exemplar der Rede des Fürsten
Bismarck überreicht und dabei beruhigende Erklärungen über
dieselbe gegeben . Die Uebcrreichung des Textes ist erfun¬
den ; dagegen hat der deutsche Geschäftsträger hiersclbst den
HH . Waddington und de St . Ballier privatim in freund¬
schaftlicher W - ise dargelegt , daß die Rede keine feindlichen
Absichten gegen Frankreich enthalte , und damit ist die Sache
wohl abgelhan ; hier hat sich die erste Aufregung so ziemlich
gelegt .

^ Paris , 21 . Okt . Der Jndustriepallast in den
Elysseischen Feldern bot heute um elf Uhr , als die
zwanzigtausend zur Preisvertheilung geladenen Gäste
in bester Ordnung ihre Plätze eingenommen hatten , mit
seinem reichen und harmonischen Fahnen - und Blumen¬
schmuck, scinen acht Trophäen , welche die Erzeugnisse der
Natur - und Menschenhand in künstlerisch ausgcführten Alle¬
gorien darstellten , vor Allem durch das bunte Wogen einer
aus allen Nationen und Ständen rekrutirten Gesellschaft ein
eben so anziehendes als imposantes Bild . An der östlichen
Wand des Pallaftes erhob sich die Ehrencstrade mit nahezu
dreitausend Plätzen , von denen sich in der Mitte wiederum
etwa dreihundert abhoben und um die Sessel des Präsiden¬
ten der Republik und der Präsidenten der beiden Kammern ,
sowie der fürstlichen Gäste gruppirten . Die letzteren waren :
der König Franz Assisi von Spanien , der Prinz von Wales ,
der Kronprinz von Dänemark , der Kronprinz von Schwe¬
den , der Graf von Flandern und der Herzog von Aosta .
Sechs Ehrenlogen zu beiden Seiten der Estrade nahmen die
Marschallin Mac Mahon mit ihren weiblichen Gästen , die
Damen der Kammerpräsidenten , der Minister und des diplo¬
matischen Corps auf . Dem Programm gemäß trafen , wäh¬
rend ein Riejenorchester die augekündigte « Musikstücke und
unter ihnen eine Hymne von Laurent de Rilliü spielte , der
Reihe nach die Präsidenten Grevy und Audiffret -PaSquier
und der Marschall Mac Mahon ein , um unter dem üblichen
Zeremonie ! und den Rufen : Vivo la kexublitjue ! auf ihre
Plätze geführt zu werden . Um ein Uhr gab eine Kanonen¬
salve von den Invaliden her das Signal zur Eröffnung der
Feier . Sogleich setzte sich der Festzug in Bewegung An
der Spitze schritten die zur Ausstellung abgeordncten Solda¬
ten mehrerer fremden Nationen (Amerikaner , Italiener ,
Spanier , Schweizer , Marokkaner ) ; dann folgten , von den
Vorständen der Jnry 'S angeführt , die Deputationen , welche
die neun Gruppen der Ausstellung zu vertreten hatten , mit
ihren Bannern ; jeder Gruppenpräsident bestieg der Reihe
nach die Estrade , um aus den Händen des Handelsministers
den offiziellen Katalog der preisgekrönten Aussteller entgegen
zu nehmen . Diejenigen , welche einen großen Preis oder eine
Ehrenmedaille empfangen hatten , befanden sich mit im Zuge .
Als dieser vorüber war und die einzelnen Gruppen aus den
für sie bereit gehaltenen vordersten Bänken Platz genommen

hat einen schattigen , vergitterten Balkon , auf welchen sie an warme «
Nachmittagen mit einem Buch - oder ihrer Arbeit fitzen oder ihre Rolle
in Hermann ' » Lustspiel stadiren ka»n , welche» große Werk er wenige
Tage vor seiner letzten Reise nach Radnorshire in ihre Hände nieder «
gelegt hat .

Da » Stück ist kräftig , reich a » einheimischen Beziehungen und
schlagenden Situationen , und Myra '» Rolle ist ein « der schönste« ,
welche für sie geschrieben worden find . Dieser ruhige belgische Kur¬
ort gewährt ihr reiche Muße für ihr Studium . Sie hat Zeit , die
Rolle zu durchdenken , ein lebende», wirklich athmende » Weib «u » de«
Worten ihre » Autor » zu schoffeu , seine Gedanken weiter auszuführen
und seinen luftigsten Phantastegebildea Gestalt zu verleihen .

„ Ich denke sogar , er wird stolz und erfreut sein , wenn ich meine
Ansicht der Rolle au - führe "

, sogt sie sich eine» Nachmittag » , als sie,
genau zwei Tage nach Hermann '» Hochzeit , da» Manuskript auf dem
Schovße , in dem warmen Sonnenscheine auf dem Balkon fitzt.

Sie hat sich von aller Welt entfernt gewähnt und hat in der Ruhe
und Freiheit geschwelgt, welche diese Gedanken begleiten , al» sie , auf
die Esplanade hiaunterblickend , einen Herrn in grauem Anzuge mit
einem weißen Hute und heufarbigen Backenbart « erblickt , der beharr¬
lich nach dem Balkon emporblickt . Sein Hut wird erhoben , al » st«
ihn aublickl , die etwa » gewöhnlichen Züge Lord EarlSwaod 'S ent -
hüllend .

„Wie geht e» Ihnen , Mr ». Brandreth ? " bemerkt er mit seiner ge -
wohnten Ruhe . „ Ich dachte doch , ich könnte mich nicht irren . Ihre
Leute konnten mir Ihre Hausnummer nicht angeben , und so habe ich
ganz — wie h - ißt der Ort doch gleich ? — durchsucht ; ich vergesse
immer den Name » diese» belgischen Neste». Es ist dem östlichen Ende
Margate

'S — aber ohne die guten Londoner — recht ähnlich ."

„ Bitte , treten Sie näher , wenn Sie stch unterhalten wollen "
, sagt

Myra mit großem inneren Verdruß , ihr Manuskript zusammea -
rollend . (Fortsetzung folgt .)



hatten , erhob sich der Präsident der Republik und

verlas folgende Rede :
Meine Herren ! Ich komme heute , feierlich iw Namen Frankreich»

die Preise zu vrr'heilen , welche die Aussteller aller Nationen in dem

großen Wettkampf , zu dem unser Load sie eingeladeu hatte, davonge¬

trogen haben . Zunächst will ich den fürstlichen Personen und den

Vertretern aller Mächte für deu Beistand nud den Glanz danken, den

sie der Pariser AuSstkllung durch ihr Erscheinen geliehen haben. Ich

will ferner den Regierungen und Völkern für da» Vertrauen danken,

welche» sie uv » durch ihre eifrige Theilnahme bekundet haben . Wen »

der Erfolg der Ausstellung ihrer and unserer Erwartung entsprochen

hat . so gebührt die Ehre dasür den ausgezeichneten Veranstaltern diese»

großen Unternehmen » und ihren bescheideneren Mitarbeitern . Alle

haben in der Erfüllung der so schwierigen und mannigfachen Auf¬

gaben an Einficht und Eifer gewetteifert . Al » die Regierung der

Republik die Gelehrten , Künstler und Arbeiter aller Nationen in

unsere Hauptstadt lud , hatte Frankreich eben schmerzliche Prüfungen

bestanden und seine Industrie war von den schlimmen Folgen der Un¬

geheuern Handelskrise , die schon aus der ganzen Welt lastete , nicht

verschont geblieben und gleichwohl Hot die Ausstellung von 1878 ihre

Borgängeriur en erreicht, wenn nicht übertroffen . (Beifall .) Danken

wir Gctt , der zum Tröste unsere » Lande» ihm diesen großen uud

friedlichen Ruhm Vorbehalten hat . Wir betonen diese erfreulichen

Resultate mit um so größerer Befriedigung , al» nach unserem Wunsche

der Erfolg der internationalen Ausstellung zur Ehre Frankreichs auS-

schlagen sollte . E » handelte sich nicht nur darum , die Künste aufzu -

muntern und die für alle ProdukiioSmittel erzielten B -rvollkomm -

nungen zu konstatiren ; vor Allem lag un » am Herzen , zu zeigen,

wa » sieben Jahre , in innerer Sammlung und Arbeit verbracht, für

die Wiederherstellung von so furchtbaren UnglückSschlägen zu leisten

vermochten . Man konnte sehen , daß die Solidität unsere » Kredit »,

der Reichtum unserer Hilfsquellen , der Friede in unseren Städten ,

die Ruhe unserer Bevölkerungen , die Ausbildung und gute Haltung

unserer jetzt wieder hergestellten Armee für eine Organistrung Zeug ,

niß ablegten , die, deß bin ich überzeugt , eine fruchtbare und dauerhafte

sein wird . Unser National Ehrgeiz wird e» aber dabei noch nicht be¬

wenden losten . Wenn wir schon vorsorglicher und arbeitsamer ge¬

worden find , so werden wir e» dem Andenken unsere » Unglück» noch

schuldig sein , bei un » aufrecht zu erhalten und weiter zu entwickeln

deu Geist der Eintracht , die unbedingte Achtung vor den Institutionen

und Gesetzen , die gebührende und uneigennützig « Liebe zum Vater -

laude . (Neuer Beifall ).

Der Marschall verlas diese Rede mit fester und weithin

vernehmlicher Stimme ; der Beifall des Publikums war

an einigen Stellen und zum Schluffe sehr lebendig . Nun

verlas der Handelsminister Teisserenc de Bort einen

Rechenschaftsbericht über die Thätigkeit der Jury und nach
einer von dem Orchester ausgefüllten Pause die Liste der

Ordensverleihungen und der großen Preise , welche je von
den Kommissären der fremden Nationen «n bioo entgegen

genommen wurden . Noch ließ sich der Präsident der Re¬

publik die fremden Kommissäre vorstellen und damit war das

Programm der Feier erschöpft . Das Orchester stimmte noch
einmal die Hymne von Frankreich an und der Präsident ,
seine Großwürdenträger und Gäste zogen sich zwanglos zu¬
rück. Im Ganzen trug die Feier einen unläugbar groß¬

artigen , aber , wie auch in der Natur der Sache lag , etwas

kalten Charakter .

^ Paris , 21 . Okt . Von Ordensverleihungen ,
welche sich an dir heutige Feier knüpfen , seien die folgenden
erwähnt : Generalkommissär Senator Krantz ist zum Groß -

osfizier ; .̂ r . Haureau , Direktor der Staatsdruckerei , und

die HH . Henriquel , de Longperier , Parlier , Fisserand , Feray
uud Psligot sind zu Kommandeurs ; die HH . Dictz -Monnin

und Berger , die Direktoren der französischen und fremden

AuSstellungsabtheilungen , dann Schneider von Creuzot ,
Köchlin - Schwarz und viele andere französische Großindustrielle
und Künstler sind zu Osfizieren , die Senatoren Bozerian
und Cordier , der Achitekt Etienne , der Banquier Baron

Erlanger , griechischer Generalkonsul und mehrere hundert
andere Personen zu Rittern der Ehrenlegion ernannt wor¬

den . Die diesmalige Ordensliste ersteckt sich angekündigter -

maßen nur auf Franzosen ; die Ordensverleihungen an Aus¬

länder sollen erst später bekannt gemacht werden .

Der „National " glaubt zu wissen , daß die Rede , welche
der Marschall Mac Mahon heute bei der PreiSverthei -

lung gehalten hat , durchaus von ihm selbst verfaßt war ; er

legte sie dann dem Ministerralhe vor , der kein Wort an ihr

zu ändern fand .
Durch die deutschen Blätter geht dir Geschichte von einem

unliebsamen Reiseabenteuer , welches dem bekannten franzöfi .

scheu Schriftsteller Hrn . Victor Tissot auf seinen Wan¬

derungen an der unteren Donau begegnet ist. Der Hergang
wird aber nicht ganz richtig erzählt . Hr . Tissot ist in Sem -

lin nicht eigentlich verhaftet worden , sondern es war ihm
nur , da sein Paß abgelaufen war , unmöglich , diese Stadt

zu verlassen , in welcher gegenwärtig von den kaiserlichen Be -

Hörden eine ungemein strenge Fremdeukontrole geübt wird .
Wer nun Hrn . Tissot aus dieser unangenehmen Lage befreit

hat , das war nicht der französische , sondern komischer Weise
der deutsche Generalkonsul in Belgrad . Diesem ist näm .

lich auch der Schutz der schweizerischen LandeSangehörigen
anvertraut und der Verfasser des Milliarden -Pawphlrts ist

gar nicht französischer , sondern schweizerischer Unterthan .
Einem deutschen Staatsbeamten hat also Hr . Victor Tissot
seine sehr prompt erfolgte Befreiung aus einer unbequemen
Jnternirung zu danken gehabt . Er selbst erkennt übrigens ,
wie wir hören , die freundliche Behandlung seiner Angelegen¬
heit durch den deutschen Diplomaten willig an .

Graf Brust , zur Zeit noch österreichischer Botschafter am
englischen Hofe , ist gestern Abend in Paris eingetroffen .

Großbritarmie «
London , 19 . Okt . Der „Academy " zufolge soll noch in

diesem Moral die Strecke von Kotri bis Mooltan auf der
indischen Staats - Eisenbahn im Jndusthal dem Betriebe
übergeben werden . Dieselbe bildet ein wichtiges Glied des
Eisenbahn - NctzeS , denn sie stellt die direkte Verbindung

zwischen Karatschi und Lahore her . Es würden demnach
Truppenverstärkungcn aus Europa von dem Hafen Karatschi
gleich mit der Bahn bis nach Lahore , dem Hauptquartier
während der Feindseligkeiten in Afghanistan , befördert werden
können . Allerdings ist auf dieser Strecke der Indus noch
nicht überbrückt . Mehrere große Dampffähren vermitteln

gegenwärtig den Verkehr . — Das städtische Arbeitsamt von
London beschloß gestern nach längerer Erörterung , das von
der „ Societö Gsnörale d' Electricits " gemachte Anerbieten ,
einen Apparat zur Beleuchtung des nördlichen Themse -Quais
mit elektrischem Licht auf drei Monate unentgeltlich zu über¬

lasten , anzunehmen und die nöthigen Vorbereitungen zu
treffen . Die Stadt wird die Dampfmaschine , die Bedienung
u . dgl . zu stellen haben . Die Kosten hiefür werden indessen
auf nicht mehr als 600 L . angeschlagen . Es ist dies hier
der erste Versuch in größerem Maßslabe , die Straßen mit

elektrischem Licht zu beleuchten . Man ist aus den Erfolg
gespannt , da die jetzige Beleuchtung durch das unreine gelbe
GaS der privilegirten Gasgesellschaften ungemein mangel¬
haft ist . Das Arbeitsamt beschloß ebenfalls gestern , eine

Parlamentsvorlage auszuarbeiten , welche die Erwerbung der
Londoner Wasserwerke durch die Stadt betrifft . Auch diese
Reform wird von der großen Mehrzahl der städtischen Be¬
völkerung sehnlich gewünscht . — Die Vorzüge englischer
Herrschaft versprechen sich in dem unlängst einverleibten
Transvaal bald in greifbarer Gestalt zn zeigen . Englisches
Kapital , welches bei der Civilistrung neuer Länder eine so große
Rolle spielt , soll nunmehr auch für dieses Land flüssig ge¬
macht werden . ES sind schon größere Flächen von unter¬

nehmenden Kapitalisten angekauft worden und letztere sind
nunmehr bemüht , Ansiedler zur Bebauung derselben anzu¬
werben .

Türkei .
Aus Prizrrud , 9 . Okt ., wird der „Pol . Korr ." geschrie¬

ben : Schon am 4 . d. M . lief ein dunkles Gerücht um , die

maßgebendsten Mitglieder des Centralkomitv ' s der albanes .
Liga hätten beschlossen , irgend einen überraschenden Streich
in 's Werk zu setzen. Es hieß , in Djakowa werde ein alba -

nefischer Fürst proklamirt und die Lvstrennung von der
Türkei laut verkündet werden . Nun hat sich zwar bisher
kein zweiter Skender -Beg gefunden , auch ist die Sezession
noch keineswegs formell völligen , indessen ist das , was in

Djakowa am 6 . Oktober geschah , in der That nichts Ande¬
res , als der Anfang einer offenen Auflehnung gegen die

bisherige legitime Herrschaft . In der genannten Stadt , die

ihren ehemaligen Glanz zwar cingebüßt hat , die Phantasie
der Albanesen aber durch Erinnerungen immer noch gefan¬
gen hält , hatten sich die einflußreichsten Mitglieder der Liga
und das Centralkomitö Rendezvous gegeben , um weitrei¬
chende Beschlüsse zu fassen . Es war nämlich die Richtung ,
welche die Dispositiones am Bosporus in letzter Zeit ge¬
nommen hatten , für die Liga , welche in Konstantinopel
mächtige Freunde und einflußreiche Anwälte besitzt, kein Ge -

heimniß geblieben . Man hatte in Erfahrung gebracht , daß
der Sultan halb freiwillig , halb unter dem Zwange der
Lage beschlossen habe , Podgoritza und Spuz dennoch Mon¬

tenegro auszuliefern , sowie auch , daß Frankreich und Ita¬
lien alle Hebel in Bewegung setzen , um den Strebungen
der Hellenen , sei es auch in reduzirtem Maße , im Jldiz -
Kiosk Gehör zu verschaffen , so daß in Folge dessen auch
andere Striche albanesijchen Gebiets Gefahr liefen , an einen
fremden Staat zu fallen . Schließlich war bekannt gewor¬
den , daß man einen General mit Truppen nach Albanien
schicken wolle , um diese Absichten der Pforte eventuell zu
verwirklichen . Das Alles bewog die Häupter der Liga ,
außer gewöhnlichen Maßregeln das Wort zu reden . Man
debattirte einen Tag und eine halbe Nacht und kam dann

zu folgenden , mit Stimmeneinhelligkeit gefaßten Beschlüssen :
1) Die von UeSküb nach Prizrend führende große Heer¬
straße , deren Besitz von größter strategischer Bedeutung ist ,
mit Schaaren der Liga zu besetzen ; 2 ) die Linie Prischtina -

Jpek -Djakowa in aller Eile zu befestigen und mit minde¬

stens 10 « bis 15,000 Mann zu garniren ; 3 ) die Gegend
von Cjevna -Podgoritz » mit 8000 Mann , als einer Macht ,
welche die verfügbare der Pforte bei weitem übertreffen
werde , zu besetzen , um die Uebergabe von Podgoritza um
jeden Preis zu verhindern , und 4 ) einen Aufruf an die
Regulären zu erlassen , sie mögen sich um die Fahne des

Islams schaaren und sich allerorten den Albanesen anschlie¬
ßen . Es ist nur noch hinzuzufügen , daß diese Beschlüsse ,
deren ernstliche Bedeutung Niemand verkennen wird , in der

That in Ausführung begriffen sind . Die Liga macht große
Anstrengungen , um 100,000 Mann (? ) so rasch als mög¬
lich in 'S Feld zu stellet . Sie hat sich eine Doppelaufgabe
gestellt . Da sie um jeden Preis die Integrität Albaniens
entgegen den Bestimmungen des Berliner Vertrages auf¬
recht erhalten will , muß sie sich auf einen Kampf mit Grie¬
chen und Montenegrinern gefaßt machen . Ferner kann sie
die Eventualität eines Zusammenstoßes mit den Truppen
der eigenen Regierung nicht außer Acht lassen . Diese letz¬
tere Möglichkeit wird sogar in erster Reihe vom Central -
konnte in Betracht gezogen . Die Fahnen der Empörung
gegen den Sultan sind tatsächlich bereits entfaltet : so stehen
die Dinge in Albanien nach dem bedeutfamm „ Tage von
Djakowa " !

Egypte «
Alexandrien , 13 . Okt . Der ungewöhnlich hohe Waffer -

stand in der ersten Hälfte des Oktober , d . h . während der
letzten Periode der Nilschwelle , hatte zu großen Befürchtun -
gen wegen der Bamnwollen -Pflanzungen im Delta Veran¬
lassung gegeben . Dieselben haben indeß , Dank einer sorgfäl¬
tigen Ueberwachung der Dämme , seit vorgestern durch An¬
zeichen eines entschiedenen Fallens des Wassers sich als un¬
begründet herauszustellen begonnen . Es scheint , daß der Nil
diesmal am 8 . d . M . bei Kairo mit 25 Pik 19 seinen höch¬
sten Stand erreicht hat . Ein großer Thcil der Vorstadt
Bulag bei Kairo ist indessen unter Wasser gesetzt worden
und das baufällige Egyptische Museum daselbst befindet sich

wieder in größter Gefahr . Trotzdem seit Jahren die öffent¬
liche Aufmerksamkeit auf seine durch die Fluthen des Nil -
unmittelbar gefährdeten Fundamente gelenkt worden , ist es
immer noch nicht möglich gewesen , die Regierung zur Er -
richtung eines neuen Museumsgebäudes zu bewegen . Alles ,
was bisher zur Sicherung der kostbaren Schätze des Alter¬
thums geschehen ist, beschränkt sich auf die bereits vor Iah .
ren erfolgte Anweisung eines Grundstücks auf der andern
Seite des Nil . In frühern Zeiten pflegte eine außerordent -
liche Nilschwelle wenig Besorgnisse zn erwecken , die Wasser
flutheten nach Belieben über das flache Land , jedes Dorf zu
einer Insel gestaltend ; allein seitdem die Baumwollen -Kultur ,
welche andauernde Ueberschwemmung der Felder nicht gestat -
tet , in Unteregypten eine so große Ausdehnung gewonnen
hat , find für die gesammte Bevölkerung dieses LandeSthcilS
mit der Widerstandsfähigkeit der zum Schutze der Baum -
wollen -Frlder errichteten Dämme die wichtigsten Lebens -
fragen verknüpft und alle verfügbaren Menschenkräfte werden
von Regierungswegen aufgeboten , um die Dämme an gefahr -
bedrohten Stellen bei Tag und bei Nacht zu hüten . Der
große JSmailieh - Kanal hat vorläufig ganz abgespecrt wer .
den müssen . — So vielversprechend sich nun auch die näch .
sten Ernteausstchten für den größten Theil von Egypten ge¬
stalten mögen , so werden hinsichtlich der Baumwolle doch
viele Klagen laut . Der niedere Wasserstand beim Beginn
der Nilschwelle und der Nebel des Sommers sollen die
Hauptschuld an dem geringen Ertrage haben , der für dieses
Jahr zu erwarten steht . Seit Wochen erfreuen wir unS
einer sehr gemäßigten Temperatur , und in der mangelnden
Hitze , welche sonst dem Herbst Egyptens eigen zu sein pflegt ,
wollen Viele einen weitern Grund für die mangelhafte Ent¬
wicklung der Baumwollen - Staude Erkennen .

Die neue Aera des Fortschritts , welcher Egypten unter
dem Ministerium Nubar Pascha entgegensieht , ist noch zu
jungen Datums , um über die Stufe der Versprechungen
hinausgekommen zu sein , und hat sich vorläufig mehr in
Maßregelungen als in Maßregeln kundgethan . Bis gewisse
Bedingungen erfüllt , gewisse Sicherheiten geboten sein wer -
den , welche die Ausführung der von der Enquetekommission
gemachten Resormvorschläge allein ermöglichen , wird man sich
darauf nicht verlassen können , und somit ist das Mißtrauen
gegen die scheinbare Gefügigkeit des Khedivs , welchem man
zur Zeit noch hier wie in Europa allerorten begegnet , gewiß
als ein gerechtfertigtes zu betrachten . Indeß viel ist im «
merhin geschehen. Die Finanzen flößen gegenwärtig weit
geringere Besorgnisse ein . als beispielsweise vor zwei Jahren ,
da doch die materielle Lage des Landes eine weit günstigere
war . Mit Spannung steht man der Rückkehr Rivers Wil -
son ' s entgegen , sowie der Besetzung der übrigen Minister -
Posten durch Europäer . Hr . BligniereS , dem Nubar das
Ministerium der öffentlichen Bauten angeboren hat , war
bisher als einer der von den Mächten ernannten Finanz -
kontroleure thätig ; dem Berwaltungszweige , an dessen Spitze
er treten soll , ist er wohl in keiner andern Weise näher ge¬
treten , denn als bewährter Sammler von nubischem Schnitz¬
werk und alten Fenstergitter » . Auch vdn italienischer Seite
erhebt sich ein gewaltiges Geschrei , um Sitz und Stimme
in dem internationalen Ministerium zu gewinnen , welches
die Neugeburt Egyptens verwirklichen soll . Dez » Beweinem
der ItsiiL ireeäknt , genügt der letzthin auf Eypern errungen »
Erfolg , wo ein Italiener in der nationalen Landes Vertretung
der Insel Aufnahme erhielt , bei Weitem nicht , um den alten
Einfluß ihres Landes in den Mittelmeer - Ländern wiedrrzu -
gewiunen . Wäre es gestattet , leere Wünsche zu äußern , die
zu nichts führen , so sollte man das egyptische Unterrichts¬
ministerium einem Deutschen gönnen . Nubar selbst , dem
Chef des neuen verantwortlich sein sollenden Ministerraths ,
begegnet man im Lande mit sehr getheilten Erwartungen .
Seine außergewöhnliche Befähigung wird von Niemandem
bestritten , aber an seiner Vergangenheit wollen Manche man -
cherlei auszusetzen haben . Zwar war demselben von jeher in
hohem Grade die Gabe eigen , die Herzen Derer zu gewin¬
nen , welche Gelegenheit fanden , ihm persönlich näher zu treten ;
sich beliebt zu machen , versteht Nubar wie Keiner ; indeß
werden Andere im Rückhalten mit ihrer Meinung gerade
durch diesen zweifelhaften Vorzug bestärkt , vermöge dessen er
unter den Staatsmännern seiner Zeit eher den Beust ' s ver¬
gleichbar erscheint als den Bismarck 'S, wenn dieser Name
eine Pluralbildung überhaupt zuläßt . Die Ausdehnung der
seit drei Jahren mit so vielem Erfolge wirkenden gemischten
Gerichte auf die Eingeborenen bildete bekanntlich einen Haupt¬
punkt der in dem Berichte der Enquetekommission gemachten
Resormvorschläge . Nubar Pascha , als dessen bleibendes Verdienst
die Einführung der internationalen Gerichtsbarkeit in Egypten
stets zu betrachten sein wird , wenn schon ein großer Antheil an
demselben dem ausgezeichneten Vertreter Deutschlands jener Zeit ,
Hrn . v . Jasmund , zufällk , scheint gegenwärtig emsig mit der Auf¬
gabe beschäftigt , diese in ihrer Tragweite unberechenbare
Neuerung ihrer Verwirklichung näher zu rücken . Er hat
den französischen Advokaten Maffoury zu sich berufen und
denselben mit der Ausarbeitung eines darauf bezüglichen
Projektes beauftragt . Hr . Maffoury , durch langjährige ju¬
ristische Praxis mit den egyptischen Rechtsverhältnissen be -
sonders vertraut , hat seiner Zeit auch die Bearbeitung des
Loäs Nspolöoii für die gemischten Gerichte geleitet. Die
hervorragendsten juristischen Kräfte unterstützen ihn bei der
Ausarbeitung dieses neuen wichtigen Gesetzentwurfes , wel -
cher, nachdem er die Billigung der Mächte erhalten , sofort
in Wirksamkeit treten soll .

Im vergangenen April und Mai , zu einer Zeit , wo die
Entrüstung über die Mißwirtschaft des Khedivs bei einge¬
borenen und Europäern ihren höchsten Grad erreicht hatte ,
wurden in der Hauptstadt wie in den Provinzen viele
Tausende einer in der vulgären Umgangssprache des Arabi¬
schen gedruckten Flugschrift verbreitet , welche hie Schäden der
Regierung in satyrischer Weise geißelte und ihrem Urheber
in kürzester Zeit eine für Egypten beispiellose Popularität
erwarb . James Samua , der Verfasser dieser unter dem



Titel „Abu Nadara Sarga » (d. i. „ Der mit der blauen
Brille -) unter das Volk gebrachten Pamphlete, mußte, ob¬
gleich ihn seine italienische Staatsangehörigkeit vor direkter
Verfolgung schützte, nach dem Erscheinen der achten Nummer
-aS Land verlassen . Von Paris aus setzt nun James
Samua seine agitatorische Thätigkeit fort, und nach wie vor
reißen sich die Schriftkundigen um die mit witzigen Jllu-
strationen gezierten arabischen Pamphlete , welche derselbe in
der Seinestadt drucken und durch Privatverbindnngen in
Egypten verbreiten läßt. Ich werde bei Gelegenheit die Leser
Ihrer Zeitung mit diesem orientalischen Universalgenie, einer
Art von egyptischrm Alexander -Herzen , näher bekannt zu
machen versuchen.

Badische Chronik
^ Karlsruhe . 81 . Okt. Nach vollzogener Wahl eines Abgeord¬

neten der Stadt Karlsruhe in den Landtag wnrde Seitens einiger
Wähler dem Gewählten , Hrn. Geheimen Rath Lamey in Mann¬
heim , von dem Resultat durch den Telegraphen Mittheilung gemocht .
Hierauf ist zu Händen de - Hrn. Oberbürgermeisters Lauter folgender
Schreiben ringelansen :

»Ich sagt Ihnen herzlichen Dank für die heute wir mit Tele -
grawm gegebene Nachricht von der glücklich und sehr ehrenvoll abge¬
laufenen Wahl , Ihnen «nd den Freunden , deren Mitauterschrift
« ich ersreut hat . E» versteht sich , daß ich meinem Versprechen
gemäß die Wahl annehmea werde, und ich hoffe, daß meine Wähler
mit mir zufrieden sein « erden .

Der wohl Ende diese» Monats oder Anfangs des nächsten wie¬
der zusammentretende Landtag gibt mir wohl einmal Gelegenheit,
mit den Herren zilsammenzukommen und denselben persönlich für
ihr wir entgegengebrachteS Vertrauen zu danken. Vorerst kann ich
uur Sie bitten , die» in meinem Namen , soweit sich Gelegenheit
gibt, zn «hun .

Ich freue mich zugleich , daß die soft vollständige Einstimmigkeit
den Zweck aus '» evidenteste erreicht hat, Protest gegen ». Marschall 'S
ReichStagS-Wahl einznlegen rc .

Mit freundlicher Empfehlung
Euer Hochwohlgeboren ergebenster

Mannheim , 14. Okt. 1878. A. L um e y.
* Karlsruhe , 81. Okt. Di« wissenschaftlichen Vor¬

träge für Damen unter dem Protektorate Ihrer Königl. Hoheit
derGroßherzogin Luise sind im Laufe der vorigen Woche
eröffnet worden. Bi» jetzt haben sich zum Besuche derselben 83 Da¬
men eingezeichnet , von denen 11 alle vier, 8 drei, 34 zwei Vorträge
und 3V einen Portrag besuchen .

Mannheim , 81 . Okt. (Rh.- u. N.-Ztg .) Gestern Nachmittag
wurde auf dem hiesigen Bahnhofe ein Poftbeutel gestohlen , welcher ca.
17,000 M. theil» in Baarem , theilS in Werthpapieren enthielt . Spä¬
ter fand sich , wie wir hören , der Beutel sammt den Werthpapieren
wieder vor, dar Baare oder fehlte. Die Diebe hatten wohl geglaubt,
die Papiere nicht verwerthen zu können , ohne sich der Entdeckung
uuSzusetzen . Drei der That verdächtige Individuen find verhaftet
worden .

Baden , 81 . Okt. Nach der heutigen Fremdenliste find vom IS.
di- 81. Okt. u. A. hier angekommen: Herzog v. Leuchtenberg mit
Fam. Fürstin v. Beauharnais und Gräfin v. Annenkoff au» Peters¬
burg . Fürstin v. Gortschakoff mit Fa« , aus Kiew. Gras BobrinSky
aus Rußland . Herzog v. Guiche au» Pari ». Gras Täsar Seembeck
au» Rußland . Geh . Rath Baron v. Offenberg au» Rußland.

Bühl , 18. Okt. Diese Woche wurden die BermeffnngSarbeiten
an der alten Kirche behuf» Umbaues in ein Rathhau» vorge-
nomuien. Mit den Bauarbeiten soll nächste« Frühjahr begonnen
werden. Nach dem bi» jetzt entworfenen Plan , welcher übrigen » noch
«icht definitiv ausgestellt ist, soll der Lhnrm stehen bleiben uud darauf
«in sog. Hochwächter stalionirt werden. Da» de« Thurm verunstal¬
tend« Dach wird durch ein andere» ersetzt werden.

Fr ei bürg , 21. Okt. Dem „Oberrh. Kurier* wird geschrieben:
«Wie schon oftmals , so auch heute (Samstag ) wieder , ist beinahe ein
Ertrinkung » fall im hiesige» Gewerbekanal in der Fischerau vorgekom¬
men. Da» 3 ' /, Jahre alte Kind des hiesigen Bürger» G. fiel gegen
11 Uhr Vormittag » in den besagten Bach und würde Hr. B., In¬
haber der chemischen Waschanstalt, «icht mit muthiger Aufopferung
dasselbe unter der Brücke , vor dem sog. Ablaß der Setterer 'schen Mühle ,
noch rechtzeitig ersaßt haben, so wäre eS ein« Sekunde später um da»
Leben de» Kinde» geschehen gewesen . Man kann die Eltern nicht ge¬
nug wahnen , ihr« Kinder zu überwachen. Doch ließe sich auch noch
manche Sicherheitsmaßregel, vor Allem ein Geländer an dem Fischerau-
bache, anbringen . So z. B. vermissen wir bei den Fischkästen , an
der Stelle, wo obiger Fall vorkaw, «in Stück Geländer , einen Meter
lang, waS mit geringen Kosten hergestellt werden könnte. Ob nicht
«in sog. Rechen vor der Brücke zweckentsprechend wäre , wollen wir
dahingestellt sein lassen .*

Müllheim , 81 . Okt. (O. A .) Die diesjährige ordentliche Ge-
veralversammlung de» hiesigen Gesangverein » war, mit einer Mit¬
gliederzahl vau 180 Personen , nur von 14 Mitgliedern besucht . Da
fich der gesummte BereiuSauSschuß, angesichts dieser von wenig Inter -
«ff« zeigenden Betheiligung weigerte, die auf ihn gefallene Wieder-
Wahl anzonehwen, so beschloß die Generalversammlung die Einberu¬
fung einer zweiten Generalversammlung , welche auch gestern abgehal-
teo wurde. Anwesend waren 17 Mitglieder und wurden gewählt :
al» Vorstand Hr . K. Muser , al» Schriftführer Hr. Lehrer HeidingS-
seld , als Kasfirer Hr . Franz Thomen , zu Beigeordneten die HerrenNotar Wingler und F. Kopp . — Der an hiesiger höheren Bürger-
schule augeftellte Hauslehrer B . der seit einiger Zeit sich «u-
wohl fühlte und am 19. d. M. uameotlich über starkes Kopfweh klagte ,
machte in der Nacht vom IS. auf den 80. in seiner Wohnung durch
einen Revolverschuß in den Kopf seinem Leben ein Ende . Wo» den
Unglücklichen zu dieser beklageuSwertheu That veranlaßt«, ist noch nn-
bekannt.

Donaueschingen . 19. Okt. Wir kommen, sagt dar „Donau.
Echinger Wochenblatt" , nochmals aus die l a n d w ir th s ch a stl i ch e

Villingcn zurück, welche am Dienstag den 5. No-
** d ' I . eröffnet wird , und können diese Schule allen Land-

^
« hrn und Landwirthschaft treibenden Geschäftsleuten , welche wün -

Söhne sich die für ihr späteres praktisches Leben so° hwendigeu erweiterten Kenntnisse erwerben und auch in Bezug ansrz ehung richtig geleitet werden sollen, besten » empfehlen, und zwar

nicht nur sür solche junge Leute , die sich ganz der Landwirthschaft
widmen, sondern auch sür Solche, die außerdem noch ein andere» Be¬
werbe (z . B. Brauerei, Müllerei , Metzgerei, Bäckerei u. dergl.) lernen
sollen, weil die meisten Gegenstände der Winterschule ( Sprachlehre ,
Rechnen, Geometrie, Zeichnen , Buchführung, Naturgeschichte, Natur¬
lehre rc .) sür jeden GewerLSmann heutzutage nothwendig sind und
immer nothwendiger werden. Die allgemeine Klage auf dem Lande,
daß „Niemand wehr arbeiten will"

, trifft die Winterschule wahrlich
nicht, denn ihre Zöglinge treten mit Beginn der FrühjahrS-Arbeileu
wieder in da» heimathliche Geschäft, in die gewohnte Feldarbeit ei«
und werden tüchtige, thätige Landwirthe.

Konstanz , 19 . Okt. (Konst . Ztg .) Zum Zweck der Restauration
bei hiesigen Münsters find vor einiger Zeit 43 Bilder , meisten»
Oelgemälde, geschenkt worden. DaS Großh Ministerium hat gestattet,
daß die Gemälde , welche zu 4787 Mark veranschlagt find , zn einer
Lotterie zum Besten deS Münster» verwendet werden dürfen . Außer
den Bildern werden noch 157 Exemplare der Festschrift: „Da» 900-
jährige Jubiläum de» heil. Konrad" verlooSt, so daß der Werth der
zu verloosendeu Gegenstände 5000 Mark beträgt. E» werden deßhalb
auch 5000 Loose all- gegeben zu je 1 Mark . Die Ziehung findet
Dienstag den 86 . November statt. — Gegenwärtig ist man am Damm
mit dem Aurladen einer großen Schiffsladung Getreide au» Un¬
garn beschäftigt . Dem Vernehmen nach sollen noch mehrere Sen¬
dungen Nachfolgen und da» ganze Quantum , da » im Schopf der Na-
tionalbahn untergebracht wird, etwa 100 Eisenbahn -Wagenladungen
betragen. — KommiffSre deSDeutschenFischerverrin » halte»
Ende Oktober in Reichenau, Friedrichshasen und Lindau Untersuchun¬
gen über die Fischereiverhältnisse de» Bodensee'S ab. E» werden da¬
zu Fischer, Fischhändler und sonstige Sachkundige eingeladen. Jeder
erhält einen Fragebogen mit 12 verschiedenen Fragen.

Nachschrift .
ff Berlin , 22 . Okt . Das Socialistengesetz wurde äs äato

Potsdam 21 . Oktober vom Kronprinzen unterzeichnet . Die
amtliche Publikation desselben ist unmittelbar bevorstehend .

ff Berlin , 22 . Okt . Das heute Nachmittag ausgegebene
Reichs- Gesetzblatt veröffentlicht das Socialistengesetz.

ff Augsburg, 22. Okt . Die „Mg . Ztg. " meldet : Der
König hat den Professor der Theologie vr. Stein in Würz¬
burg zum Bischof von Würzburg ernannt.

ff Wieu , 21 . Okt . In einem Handschreiben an den
Ministerpräsidenten Auersperg gibt der Kaiser seiner hohen
Befriedigung Ausdruck über die Raschheit und Pünktlichkeit ,
womit die theilweise Mobilmachung, bei der zum ersten Male
seit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht Angehörige aller
Stände und Berussrichtungen unter die Waffen gerufen
wurden , sich vollzog . Der Kaiser erblickt darin den erneuer¬
ten Beweis des regen Pflichtgefühls, der Opferwilligkeit und
Vaterlandsliebe eines jeden der Betheiligten , wie auch der
ersprießlichen Thätigkeit der Gemeinden und Verwaltungs¬
stellen, und beauftragt den Ministerpräsidenten, der gesamm-
ten Bevölkerung, den Gemeindeämtern und politischen Or¬
ganen seine vollste Anerkennung und Dankbarkeit auszuspre¬
chen. Auch dankt der Kaiser der Bevölkerung für die seinem
Herzen wohlthuende Theilnahme für die brave Armee , füc
ihre unbegrenzte Opferwilligkeit und Fürsorge für das Loos
der Reservistenfamilien , für Verwundete und Kranke.

ff Wien , 22. Okt. (Abgeordnetenhaus .) Präsident
Rechbauer dankt in seiner Eröffnungsrede der ruhmreichen
Armee in des Hauses Namen für ihre wahrhaft antike
Tapferkeit und ihren Heldenmuth und ihre Opferwilligkeit
(Hoch). Unter den Einläufen befindet sich das Finanzgesetz
pro 1879 und ein Gesetz zur Ausgabe von 25 Millionen
Goldrente für außerordentliche Bedürfnisse . Der Präsident
theilte eine Zuschrift AuerSpergS mit , daß der Kaiser die
Demission des Ministeriums angenommen habe.

Kopp und Genossen beantragen eine Adresse an den
Kaiser ; die Adresse spricht die Beunruhigung der Bevölke¬
rung über die auswärtige Aktion aus und bittet den Kaiser ,
daß die Regierung die Ziele ihrer auswärtigen Politik offen
darlege und daß sie vor jedem weiteren Schritte den Ber¬
liner Vertrag der verfassungsmäßigen Behandlung unter¬
breiten möge.

ff Wir« , 22. Okt . Mehreren Blättern zufolge wird dem
Abgeordnetenhause außer der Budgetvorlage auch ein Ent¬
wurf betreffs JndemnitätSertheilung für die 25 Millionen
Gulden, um welche der Okkupationskredit überschritten wurde,
zugehen . In Abgeordnetenkreisen herrscht die Ansicht vor,
das Haus werde sich vorläufig vertagen , um eine -Verstän¬
digung der Fraktionen zu ermöglichen und der KabinetSbil-
dung Raum zu geben. — Eine von Dumba einberusene
Abgeordnetenkonferenz bezweckte hauptsächlich die Bildung
einer neuen Parteifraktion aus Mitgliedern der Linken,
welche namentlich in Bezug auf die auswärtige Politik über¬
einstimmen . Die Versammlung beschloß , das Programm der
neuen Regierung abzuwarten und dann zahlreicher zusam¬
menzukommen . Bezüglich der auswärtigen Politik gab sich
fast ausnahmslos die Anschauung kund, daß die Verfassungs¬
partei die für den unmittelbaren Bedarf erforderlichen Sum¬
men bewilligen müsse, indem von einer augenblicklichen Rück¬
berufung der Truppen natürlich keine Rede sein könne . Zu¬
gleich wurde aber betont, das Recht des Reichsrathes dürfe
nicht durch die ausschließliche Verlegung der Debatte über
die auswärtigen Angelegenheiten in die Delegation verkürzt
werden. Demgemäß solle die Berfaffungspartei durch Erlaß
einer Adresse oder in anderer Form ein Verdikt über die ge¬
summte Leitung der auswärtigen Politik allssprechen .

Auch der Fortschrittsklub wird erst nach Kenntnißnahme
des Programms und der Zusammensetzung des neuen Ka-
binets Stellung nehmen . — Die vom Minister Pretis be¬
rufene Abgeordnetenkonferenz zur Entgegennahme von Mit¬
teilungen über die KabinetskrisiS , wozu zahlreiche Einla¬
dungen an alle Fraktionen der Verfassungspartei und deS
Herrenhauses ergingen , findet heute Abend 5 Uhr statt.
PretiS soll beabsichtigen, sodann eine Versammlung der ge-
sammten Berfaffungspartei einzuberufen , um vor derselben
sein Programm zu entwickeln.

ff Rom , 21 . Okt . , Abends. Ministerpräsident Cairoli
hatte heute in Monza eine zweistündige Konferenz mit dem
Könige und kehrte darauf hierher zurück . Einige Blätter ver«
muthen, Cairoli werde das Ministerium des Auswärtigen ,General Dozza das Kriegs- , Admiral Akton das Marine-
ministerium übernehmen . — General Menabrea ist von Turin
nach Monza abgereist.

ff Genua, 21 . Okt . Von einer Sendung Werthpapiere,
welche Seitens der Filiale der Nationalbank in Ancona nachGenua übermittelt wurde , find 2 '/- Millionen Lire unter¬
schlagen worden. Drei Beamte find verhaftet . Die Unter-
suchung ist im Zuge.

ff Laudon, 22 . Okt. Der „Standard" meldet über die
Rede Tisza's in der Sonntags- Konferenz der liberalen
Partei : Oesterreich -Ungarn wollte keine Kooperation mit
Rußland zum Zwecke der Theilung der Türkei, ebensowenigeinen Krieg gegen Rußland behufs Erhaltung der Türkei.
Trotz der Sympathie für die Tapferkeit der Türken habe
Oesterreich -Ungarn doch kein Interesse daran , die Ver¬
waltung der Türkei zu beschützen. Oesterreich nahm den
Vertrag von San Stefano nicht an , weil er die Existenzder Türkei unmöglich machte. Die Okkupation Bosniens
und der Herzegowina erfolgte , um den SlaviSmus zu ver¬
nichten , der Oesterreich-Ungarn bedrohe , und um die Regene-
ration der Türkei zu erleichtern, falls dieselbe noch dazu
lebensfähig sei. Die Türkei allein verhinderte die Unter¬
zeichnung der Konvention, da Andrassy bereit war , die
Souveränetät der Pforte anzuerkennen.

ff London , 22. Okt. Einem Telegramm der „DailyNews " aus Simla vom 21 . d. zufolge soll der Krieg mit
Afghanistan nunmehr unvermeidlich sein. Die Antwort des
EmirS an den Bicekönig besage: Macht , was Ihr wollt ;das Ende steht in Gottes Hand. Die Antwort des Emirs
ist der Regierung nach London telegraphirt. Die Antwort
der Regierung über das nunmehr einzuschlagende Verfahrenwird bis Mittwoch erwartet . — Das „Reuter 'sche Bureau¬
meldet aus Simla , 22. d . : Die Antwort des Emirs ist
nicht versöhnlich und nicht zufriedenstellend.

ff Konstautiuopcl » 21 . Okt . Baker Pascha erhielt auf
seinen Bericht an den Sultan über die Besichtigung der
Bertheidigungslinien von Tschataldje den Auftrag, die Werke
zu vervollständigen und hierzu eventuell 40,000 Mann zu
verwenden.

Frankfurter Kurszettel.
(Dt - 'ettgrdrnckten Kurse find vom 88. Okt., die übrige« vom 31. Okt .)
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Sari » 100 Kr « . 3 °/« 81.08 2V -Ar «»r»-St . ,
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Meller « - «»demnachrichte» in der » eikag« Kette II.

VerantwortlicherRedakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe.



B .S60 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus dem Zinsenertraz der Sonntag -

Stiftung sollen dürftige Wittwen und
»nvcrheirathete verwaiste Töchter au» den
gebildeten Standen de» Großherzogthum »
Baden unterstützt werden.

Bewerbungen find innerhalb 14 Tagen
von heute an anher zu richten. Erforderlich
ist dabei die Nachweisung über Bedürftig¬
keit und unbedingte Achtbarkeit .

Bereit » eingelassene Gesuche von diesem
Jahre , welche den erwähnten Bedingungen
entsprechen, find nicht zu wiederholen.

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1878.
Berwattuugsrath .

Lauter .

IL«rl8ru1r «
136 Langestraße .

LiK V900 . 2 . Besorgen
rasch , billig u . reell
LüUOKkiR ,

LS Gesuche , Varoryen , Läuft
und Verkäufe, Submissionen,

Versteigerungen etc . in
gUe AeittwM» äer Welt.

gz Haupt - Expedition
für die Hauptzeitungen
Vve « » >1

SL ILarLsruI »«
136 Laugestraße.

Stelle - Gesuch
B .959. Ein mit guten Zeugnissen ver¬

sehener Mann von 30 Jahren , im Schristl .
gut bewandert , sucht sich zu verändern . Dan -
ernde» Engagement in einem Fabrikation »,
oder auch Baugeschäft al » Cowptoirist , Ma¬
gazinier , Aufseher rc . bevorzugt. Gest. Off .
and Ehifs. R b' ISO bes. die Exped. d . Bl .

Gärtner - Gesuch
B 937 .s2 E» wird gesucht ein selbstän-

digerfGärtner , ledig und wilnärfrei , welcher
die Kunstgärtnerei gründlich versteht, sowie
da» Pflanzen der Gemüse und die Bonm -
zucht . Reflektanten wollen sich wenden an
die Expedition diese» Blatte » unter den
Initialen k', ? ._

B .95S . 1 . Baden .

Oberbrauer-Gesuch.
Ein gesetzter junger Mann , der schon

selbständig gearbeit hat und die Fädigkeit
durch Zeugnisse uachweisen kann , findet
Stelle in einer kleinern Brauerei in Baden .
Nähere» bei Gottfried Abele , Brau¬
meister, Steinbcuchftraße 4 .

Emil Haag z. „ Geist" .
B .958 . (S45862 ) Ei « Zürcheri¬

scher Eemeittdeverci « bedarf einiger
Wagenladungen guter

Speisekartoffeln.
Lieserung»ofserten unter Chiffre : 2 L . 4586
befördert die Annoncen - Expedition von
Zkweaaein » »« »»» «K» Zürich

Stellegesuch für Laden
Mädchen.

Ein brave», fleißige », welche» schon im
Ellenwaaren -G -schäfte thätig war und beste
Zeugnisse anfweisenkann, sucht sofort Stellt
in einem ähnlichen Geschäft .

Offerten unter Nr . 575 befördert dir
Expedition diese» Blatte ». B .951 . 2.

« .«48 . 2 . Stadt Kehl .

Verkauf oder Verpach¬
tung eines Gasthofs.

In Staöt Sehl
am Rhein werden

lH unter günstigen Be -'
dinguvgen folgende
LiegenschastSrralitä-

l ten aus 1 . Januar
1879 au» der Hand

zu verkaufen oder z« vermiethen gesucht ,
als :

Abth . I . Gasthof znm Gold -neu
Adler mit 2 großen gewölbten K,klein,
2 Treppenhäusern , großem Hof mit 2 8ron -
vea , Stallung für 100 Pferde, großem Wa¬
genremise , einem großen Magazin mit 2
Boden und folgenden Räumlichkeilen :
n . im 1 Stock : 1 große» WilthschaftSzim-
wer nebst Nebeafalo« mit Galeinrichtung ,
geräumige Küche mit Bronnen , 2 Zimmer
und Speisekammer ; 5 . im II . Stock : 9
Zimmer nebst Küche und großem Speicher ;
c im Anbau : 5 Zimmer , 1 Küche, 2 Man¬
sarden und 1 Speicher . Diese Gebinde zu
samwen , ganz neo und solid von Stein ge¬
baut , bilden ei» Ganze» ans 23 Ar 77 Mir .
großer Hafraithe an der Hanf» große und
angrenzend an die Markt - und Querstraße .

Tbth . II . Ein 78 Meter langer und
12 Meter tiefer Schaspall in der Kinzig-

' Ebenfalls ganz neu und solid von
EtE 'n erbaut nel-ft großem Hof, Brunnen

M Schafe , ^ it 42
? ° d̂ >bstga « .

°
n

°°" " « °lnüse-

Abth . III . Ein 14 Ar 90 Meter gra -
ßer Bau - oder Lagerplatz an der Haupt -
Pratze, durchgehend auf die Morktstraße mit
an der Marktstraße liegendem großen Stall
auch zu Magazin sich eignend.

'
Nähere Auskunft ertheilt Rathschrribrr

W. Schneider i« Stadt Sehl.

Rtumenfabrik
Doll « Sprich , ZLHringerstraße 98,

vis L vis dem Rathhaus ,

ewp'thlen ihr Fabrikat in Rose » , Stoff - und Papierlauren , einzeln ! »
Blume « und Blumeubestaudtkeilen rc . Ferner : best afsort. Lager in

Zmortelle», Perlkränzen, farbigen Seidenpnpreren,
pariser Srautkränzen,

sowie eigene » Fabrikat zu billigste» Preisen B .935 . 2 .

lrkd«N8Vel'8ie !l6lUllL8- L ^l 8PLl
'» i88-vL«K in 8luttWtt.

Verfichemngsftavd : 33,612 Policen mit . 136 Millionen Mark,
Zugang i. I . 1878 bis Ende Seht. 2837 Anträge . . 16 Millionen Mark,

g -grnüber 2300 Anträgen mit 12' / , Millionen im gleichen Zeitraum de» Bor -
ja-bre » .

Versicherungsfonds ca. . 26 Millionen Mark.
Mer Gewiuu fließt den Versicherten ungeschmälert zu ; jede Prämien¬
zahlung hat Anspruch aus volle Dividende vou Beginn der Ver¬

sicherung an .
Dnrchschnittsdividende seit dem Bestände der Bai k 37§ °/a ter Prämie. Die Prämie

wird dadurch auf'» äußerste Maaß redvzirt .
Berwaltungsaufwand 5», "/» der Prämienemnahme .

Zu weiterem Beitritt laden ein : Karlsruher MAX 8 Ll »L» U 6 I ,
Langestraße 173 ; Baden : M'. v . ^ UrA -er , Id . VUlnxler ; Breiten : X .
L-luäu «i ' ; Brutsol : Oberlehrer LSuI « z Bühl : Vi -. Vdllk 44 » Iir . Kauf¬
mann ; Dnrlach : I ' . V» . Utenget ; Pforzheim : ^ « vrlrnm ; Rastatt : »Sn »
Hkltvr , Sparkaffen Verwalter . B . 954

« u »plkeIdL « n »kr von Anerkannt
rnrLÜKtielier « inSekrstt kei « tet « Kleieli -
I» « 88LKvr ^ tnslität , LU UNÄV >^« 88er -
V » utvn , Oa » ÄlL8Lri » »KV - L « etNNLrUNKeN ,
Lur LL « n8t8teinSsdrikstr « n St « . 24 ix > « 6 15

8ZM" Stelle - Gesuch.
B .962. 1 . Ein junger Kaufmann , der

kürzlich seine oklive Militärdienstzcit been¬
digt hat , sucht Stellung , gleichviel welcher
Branche. Ansprüche sehr bescheiden.

Offerten unter I . 24 an die Exp di
tion diese» Blatte ».

20 bis 30,000 Mark
gegen Verpfändung einer guten Hypothek
von ca. 100,000 Mark und gute Zinsen aus
1 Jahr gesucht .

Offerten »nter 1>. 8 . 1852 an die Expedi¬
tion diese» Blatte » erbeten. B 923 2.

Bürgerliche Rechtspflege,
« aoikn .

E .78. Nr . 18,785 . Schwetzingen ,
Gegen Johann Philipp Weidner von
Neckarau haben wir unterm 6 . Septbr . l. J .
Gant erkannt , und e» wüd nunmehr Tag -
sahri zum Richtigstellung»- o . Borz «g»oer-
sahren anberaumt auf
Donnerstag den 14. Novbr . d . I .,

V ormittag » 8 ' /, Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche an»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen « ollen , aufgrsor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung der Aotschlnffer von der Gant ,
persänlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich . anznmelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
Beweirurkunden vorzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Bewei»mittel anzutrrten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein GläMgerauSschnß ernannt ,
und ei« Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » nnd GlänbigerauSschuffe» die Nickt-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschre -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tag fahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de«

. Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geichehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungjorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im An- lande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Lufenth,lt » ort bekannt ist , durch
die Post zugesendetwerden.

Schwetzingen, den 12. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Armbruste r .
Büchner .

E .91 . Nr . 30,901 . Ofsenborg , Ge¬
gen Peier Gieringer , Hofbaoer von
Unterenter»bach , haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zum Richtigstellung»-
nnd BorzngSversahren Tagfahrt anderaamt
ans

Donnerstag den 31 . Oktober ,
Borm . 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für eine«: Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen « ollen, »«gefordert ,
solche in der angesetzten Tagfehrt , bet Ver¬
meidung de » Ausschlüsse » von der G« u,
versönltch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
and zugleich ihre etwaige» Vorzug»- »der
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
Brweilurkanden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrrten .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse-

vpegcr und rtn Gtaud !gerau« i>yus ernannt ,
nab ein Borg - »der Nacklaß'-erpleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug «ns
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GlänbigeraiiSschuffe» dt« Nicht-
crscheirienden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im BuSkande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tag 'ahxt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfall » alle weitere»
-irersügunge« und Erkeunttliffe mit der glei¬
chen Wirkung . wie wenn sie der Partei er-

^ öffnet wären , nur an dem Sitzung »orte de »
Gericht» angeschlagen , beziehung» weise den¬
jenigen im Auilande « ahnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudet würden .

Offenbarg , den 18 . Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gaur .
E .83 . Nr . 7539 . Oberkirch .

Die Bant de» Hirschwirih» LoaiS
Peter jr . in Oppenaa betr.

Beschluß .
Die Gläubiger werden benachrichtigt, daß

obige Gant durch Vergleich erledigt ist.
Oberkirch, den 10 . Oktober 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Wrisser .

Vermögensabsonderung.
E.98 Nr . S627. Liv Kam. 111 . Frei »

barg . Die Ehefrau de» Fridolin Simon
von Eichstetien , Karolino , geb . Biesin ,
wurde durch Urtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abznsondern, wa » hiermit
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird .

Freiburg , den 11 Oktober 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

v. Rotteck .
A. Kuenzrr .

Strafrechtspflege.
UrthetlSverkLudungru .

E .26 . Nr . 65,404 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Emil Schellenberg von
Mannheim ,

wegen unerlaubter Aus¬
wanderung .

Urtheil .
Emil Schellenderg , Landwehrmann von

Mannheim , zur Zeit in Sebastepol in Ame-
rika, wird wegenunerlaubter Auswanderung
in eine Geldstrafe van dreißig Mark, sowie
in di« Kosten de» Strafverfahren » und
Strafvollzug » verurtheilt .

B . R . W.
Mannheim , den 11. Oktober 1878.

Großh . bad Amtsgericht .
Buchenberger .

E .27 . Nr . 65,405 . Mannheim .
I . U . S .

gegen
Johann Georg Lutz von So -
merhard

wegen unerlaubterAurwau -
derung.

Urtheil .
Johann Georg Lutz , Erfatzreftrvist I .

Klaffe von Somerhard , zur Zeit in Rome
in Amerika , wird wegen unerlaubter Au» ,
wavdgkung in eine Geldstrafe vou Dreißig
Mark , sowie in die Kosten de» Strafver -
fahren» und Strafvollzug » verurtheilt .

B . R . W.
Mannheim , den 11 . Oktober 1878 .

Großh . bad . Amttgericht.
Buchenberger .

S .89 . 1 . Triberg ,

Steige-
rungsAn-
kündigung .

In Falze richterlicher Verfügung wer-
den au» ter Gantmaffe de » Johann Georg
Kuß dier am

Donnerstag dem 31 . d. M - ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahi:r , nachstehende
Liegenschaften öffentlich versteigert, wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis auch nicht erreicht wird, und zwar :

1 . Ein zweistöckige» Wohn»
hanSmitReolwirthschastS-
gerechtigkeil zum „ Kreuz"
nebst einer besonder» ste¬
henden Scheuer , Haa »-
und Hosplatz neben taver
Herr und Josef Rim -
precht, taxirt zu . . . 19,000 M .

2 . Eia 1 >/, pöckige» Wohn¬
haus nebst HauSplatz, ne¬
ben sich selbst und Taver
Herr Wiltwe , taxirt zu 1,900 M.

3 . * § Morgen Garten und
Ackerfeld am Wallfahrt »-
berg, n - bcn Toller Herr
WiUwe, Michael Bad u.
Albert Notzinger , tax. zu 2,200 M .

4. 1 / , Morgen Wie»- und
Ackerfeld in der Retsche ,
neben Joses Duffaer und
Joh . Minierer , taxirt zn 2,300 M .

5. Morgen -' Acker- nnd
Wierfeld im Hoflehen,
neben Mathä Mayer und
Joh . Förderer , taxirt zn 450 M .

Zusammen . 25,850 M.
Triberg , den 19 . Oktober 1878.

Der Großh. VsllstrrckungSbeamte
H a grnunger , Gericht- Notar.

« 843 3 Nr . 1791 . Freibarg .

Vergebung von Bau
arbeiten.

Nachstehend genannte Arbeiten zur Boll -
eaduag de» III . Zellenflügel » der hie-
figen Strafanstalt sollen iw Submis -
sionSwege vergeben werden :

im Anschlag zu :
1 . Gypserorbeit . . 7265 M . 51 Pf .
2 . Schreinrrarbeit . 2575 M . 91 Pf .
3. Glasrrarbeit . . 3882 M . 67 Pf .
4 . Schlosserardeit . 4063 M . 79 Pf .
5. Schmiedearbeit . 2675 M . 27 Pf .
6. Tüncherarbeit . 2541M . 32 Pf .
7 . Eemeutarbeiten . 15740 M . 16 Pf .
8. Lieferung nnd Aufstellen von 120
. Stück schmitdeiserue« Zellen- nnd

7 Wärterbettstellen.
Die Pläne , Skkordbedingiiogenund Ko -

stenanschläge können von heute an in dem
Geschäftszimmer de» Unterzeichneten (Rä¬
derst ! aße 9,1 . Stock) ringesehen werden.

Die Angebote find bei 1 — 7 nach Pro¬
zenten de» Voranschlages , bei 8 per Stück
ansznstellen und längsten» bi»
Samstag den 26. Oktober 1878,

Vormittag » 10 Uhr ,
per flegelt und portofrei einzoreichea.

Freibnrg , den 12. Oktober 1878.
Hembrrger ,
Großh . Baurath .

V .949 . 2 . Karl » rnhr .

Bauarbeiten Verge¬
bung.

Zur Vergrößerung de» Gebäude» der
Entbindungsanstalt in Freibnrg find
nachstehende Arbeiten im SubmisfiouSwege
zn vergeben:

M . Pf .

12933 . 6
3009 . 3
3567 . 1

500 . -
1225 0
796 . 7
250 . -

2 . Maurerarbeit
3 . Steivhauerarbeit „ „
4. Zimmerarbeit , „
5 . Schreioerarbeit „ „
6. Glaserarbeit „ ,
7. Schlosserardeit » „
8 . Schmiedearbeit „ „
9 Guß - und Walzeisen , »er

auschlagt zu 2199.
10. Blechuerarbeit , veranschl. z» 1037.
11. Aastreicherarbeit „ „ 1000.

Plan , Kofteuüberschlagund Bedingung
find auf dem im Gebäude der Eatbindun ;
anstatt befindlichenBureau (Eingang v
»er Merionstraße ) «inzusehen , woselbst I
liillgkeuS 2Ü. d. MtS -, Abend» 5 Uhr.
Angebote portofrei , verschlossen und üb
schrieben adzugeben find.

« arttruhe , de» 19. Oktober 1878.
GroßherzoglicheBaudirectioa .

B .903. 2. « ttruheim .

Au» dem 11 km vou der Station Ors
Weier entfernten Domänenwald Reu « ,
versteigern wir mit Zahlungsfrist I
1 . Juni k. I .
Montag den 28 . Oktober d. I ,

Nachmittag» 2 Uhr , im Gasthaus, z
Saune in Münsterthal Weißtanm
PLmme auf dem Stock i» 2Looseu r
solgt :

« u» Abth. 1 Kochelbach 220 Stäw «
welche 170 km Vau - und Sägholz l
geben , aa » Abth. 4 Schlangenbi
4M Stämme mit etwa 360 km Bo
und Sägholz .

Die Stämme werden aus SrarischeKofi
gefällt and an die Fahrweg « geliefert.

Domänenwaldhüter HänSle in ML
sterthal wird da» Holz aus Verlangen vr
»eigen .

EUenheim, den 16 . Oktober 1878,
Großh . bad . B - zirkrforftei.

Fritschi .

erarrsruye .

Großh Bad. Staats-
Eisen-ahrren.

Nachdem der Schluß der Pariser Welt-
AuSstelluvg auf 10. November d . I . sest « .
setzt ist , wird der Verkauf der Rctourbillete
Appenweier — Pari » zu ermäßigten Preise,
mit dem 31. d. Mt », eingestellt werden

Karlsruhe , den S1 . Oktober 1878.
General -Direktion .

B .875. 3 Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung von

1000 Stück Radbandagen für Güter¬
wagen, 860 mm innerer Durch.
Messer , 70 mm Dicke und 138 mm
Breite ,

an» Feinkorneisen oder anderem hiesür ge¬
eigneten Material im SoumisfionSwege.

Liesernngilustige werden hiemit aufge-
fordert , ihre Offerten schriftlich , verschloss»
uvd mit entsprechender Ansschrist versehen,
bi»

Samstag den 26 . l. Mt ». ,
Borwittag » 10 Uhr .

bei un» einzureichen , wo auch die der Lie¬
ferung zu Grunde liegenden Bedingung »
auf partofrei « Anfrage abgegebenwerden.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1878 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn«

Magazine .
B .933. 2 . Nr . 10,130 . Jllenau .

Versteigerung
Dienstag den 29 . d. M ., Vor¬

mittag » 10 Uhr , werden dahier ge¬
gen Baarzablung versteigert :

Eine Parthie Schmelzriseu,
weiße leinene Lumpen,
gewischle Lumpen,
Papierspähne ,
alle» Schnhwerk,
Braudiohlleder ,

ferner eine Anzahl Flaschen und Säcke,
endlich verschiedene Materialien - und Erd -
Slfäffer.

Jllenaa , den 16. Oltober 1878 .
Großh . Direktion der Heil - und Pflege-

_ Anstalt ._
B .920. 2. Freiburg

Kartoffel-Lieferung !
Die Lieferung de» Bedarf » aa Kartoffel»

sür di« Menage -Kommisfion de» 1. Batail¬
lon» 5 . bad . Infanterie - Regiment » Nr . 113,
circa 1600 bi » 18 0 Zentner betragend,
vom November 1878 b>» August 1879, ist
zu vergeben.

Angebote wollen zum 4 . November or.
bei ber Menage -Kommisfion , Rheivfiraße
Nr . 3 in Freiburg , eiagerricht werden, « «»
selbst anch die Bedingungen eingesehen» er¬
den können.

B957 . 1. Nr . 1163 . Bonudorf .

Nutz - und Breuuholz -
Versteigenmg.

Lu » den DomSnenwalduagea de» diessei¬
tige» Forftbezirke» werden wir

Montag den 28. Oktober d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr,

iw Gasthau» zur „ Sonne " iavonndarf
folgende Holzsortimente versteigern,

au» dem Distrikt Gagglerweg bei Glas¬
hütte :

1164 tauuene Baastäwme l—V. » l.,
855 „ Säg - und LattenNötze ,

20 „ Stange » nab
40 Ster tanueae » Lattenholz;

ferner : au» dem Distrikt Badhalde bei
Boll :

13 tannrae BaopSmmr ,
85 „ Säg - und Lattenklötze ,114 Ster tanueoe » Scheit - und Prüoel -

^ hol»-
Waldhüter Nägele in Boundarf

zeigt ans Verlangen da» Holz vor.
Bonudorf , den 20. Oktober 1878.

Großh . bad . « ezirkSsorpei.
Ganter .

v .948 . 2. Nr . 139. « ttlingeu .

Bekanntmachung.
Da » Lagerboch der Gemeinde und Ge¬

markung Schlottenbach ist ausgestellt ;
und wird dasselbe mit höherer Genehmigau»
gemäß Art . 12 der landerherrlichen Ber -
ordnang vom 26 . Mai 1857 (Reg .Vl . 81,
S . 221) vom 24. Oktober d. I . an währen»
zwrier Monate in dem Rathhause zu Schlut¬
tenbach zur Einsicht der Grandeigenthüwer
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen ber
Liegenschaften und ihrer RechtSbesch -ffenheit
sind innerhalb der obigen Frist bei de» Un¬
terzeichneten mündlich - der schriftlich vor-
zubriagen .

Ettlingen , den 80 . Oktober 1878.
Krieger , Bezirkigeometer."

B .918 . 2 NH 8594 , Salem .

Freie Gehilfenstelle -
Vei unterfertigtem Reatamte ist eine

Gehtlsenstelle mit einem jährlichen Gehalte
von 1000 M . nebst einfach möblirter Woh¬
nung bis 15 . Dezember l. I . zu besetze».
Bewerber au» der Zahl der rezipirte»
Kanzleigehilfen wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen bi» 1 . k. Mt », melden.

Salem , den 15. Oktober 1878 .
Großh . Markgr . bad . Rentamt .

Leiblei ».

(Mit einer Beilage.)

Druck und erla der raun ' s chen Hofbuchdruckerei .
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